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Einleitung : Auferstehungs -Evangelium der Beschnei¬
dung und Auferstehungs -Evangelium der Heiden; — Kirche
zwischen Himmel und Erde . 239—241

Erste Übung:  Zehnte bis dreizehnte Erscheinung: Auf¬
erstehungs -Evangelium der Heiden . 241—256

1. Evangelium vom „Menschen vom Himmel" auf der
Erde:  242 - 245
Zueinander zwischen „überliefertem Menschensohn"
und „abfallender Fehlgeburt" (Paulus) ;
Zueinander zwischen Ohnmacht und Ohnmacht;
Zueinander in der „Glorie der Ohnmacht".

2. Evangelium vom auferstanden Gekreuzigten und ge¬
kreuzigt Auf erstandenen: . 245—248
als Einheit in sich;
als Einheit von „Evangelium der Beschneidung" und
dem „der Unbeschnittenheit ";
als besonderes Evangelium der Heiden ; im Zueinander
zwischen Gottes Nichts und Nichts der Heiden.
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3. Evangelium gekreuzigt durch Jude und Heide: . . ..
durch den Widerspruch Israels : in den Juden; — in den
Judenchristen; —im Gegensatz zwischen Jakobus-Petrus
und Paulus;
durch den Widerstand des Heidentums und Heiden¬
christentums;
durch den Widerspruch zwischen Jude und Heide im
„Heidenapostel" selber.

4. Evangelium der „Glorie" der „Macht" der „Ohnmacht" :
im Geheimnis der „Überstaltung " von Sünde in Sühne;
im Geheimnis der „Umwandlung" in das „Gott alles
in allem";
im Geheimnis des je größeren „Triumphes" Gottes in
Sich Selbst.

Zweite Übung:  Himmelfahrt.
1. Die vierzig Tage bis zur Himmelfahrt: .

als anhebende Himmelfahrt : im Ganzen des Lebens
des Herrn ; — vom Gleichnis des Alten Bundes her;
als Erfüllung des „Tim und Lehren" des Herrn : im
Zeichen und Wort der „Glorie im Kreuz".

2. Die Himmelfahrt: .
als anhebende Wiederkunft : im Ganzen des Lebens
des Herrn ; — vom Gleichnis des Alten Bundes her;
als Erfüllung des „Erhoben zum Entschwinden" : vom
Berg der Verklärung zum Berg der Erscheinung in
Galiläa zum Berg der Himmelfahrt.

3. Sendung durch die Engel zum Engel -Dienst: . . . .
als unterscheidende Sendung gegenüber den Hirten und
den Marien : vom Untergehen der eigenen Nacht zum
Untergehen der Nacht Christi zum Untergehen des
Himmels Christi in die Welt;
und also Sendung wie die Hirten und die Marien : in
einen scheinbar unveränderten Alten Bund, in das aus¬
tragende Schweigen im Heiligen Geist.

Dritte Übung:  Wiederholung . .
1. Christus als Erscheinung des Himmels zur Sendung in

die Erde: ..
im Sich-Zeigen der Gottheit im Zeichen der Passion:
das Lamm der Glorie als „Lamm geschlachtet" ;
im Amt des Tröstens : im Zeichen des Entschwindens
zur Sendung in die Welt.

'.48—252

252—256

256—264

256 - 259

259 —261

262—264

264—274

264—268
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2. Die Kirche als Fülle der Erscheinung dieses Christus:  268 —274 '
im Sich-Zeigen der Gottheit im Zeichen der Passion:
die Braut des Lammes in der Wüste der Sehnsucht;
im Amt des Tröstens : im Zeichen des Untergangs in
den Trost für die Welt.

Vierte Übung:  Anwendung der Sinne
1. Sehen:  274
2. Hören: . 274—275
3. Riechen und schmecken: . 275
4. Tasten: . 276

. 274—276

im Eins Christi und der
Kirche, als Sein Licht
(Wort usw.) in die Welt.

VI. Regeln zum Fühlen mit der Kirche. . . . 277 —295

1. Kirche als Erfüllung . 277—281
Erfüllung des objektiven „Gespür der Dinge" ;
Erfüllung des subjektiven „Gespür im Geist" ;
in der Kirche als „Heiliger Ordnung " und „Heeresdienst".

2. Kirche als „Erscheinung der Gottheit in
der Heiligsten Auferstehung" . 281—290

a) formal (Haltung zur Kirche) : . 281—284
in der Vollendung von Dienen und Gefolgen ins
Gehorchen,
im Verlieren des natürlichen Urteils ins Loben,
zum Gewinnen des Urteils des Geistes;
zum gekreuzigten Lob: der Kirche der Glorie in der
entstellten Kirche.

b) inhaltlich (Bild der Kirche) : . 284—290
Ganz-Sakrament in institutioneller Regelung;
Opferdienst in menschlichen Formen;
Braut und Mutter Christi in Abstufung der Stände;
Neues Jerusalem in irdisch-menschlicher Pracht;
Majestät Gottes in menschlicher Autorität;
Fülle Gottes in menschlichen Gegensätzen.

3. Kirche als „Amt des Tröstens " im Hei¬
ligen Geist : . . . . . 290 —295
Geist Gottes als Geist der Kirche zum Gewinnen des
Geistes in der Übergabe des Geistes;
Geist der Kirche als Geist der größeren Distanz zu Gott:
zum Gewinnen des In-Eins von Feine und Nähe in der
(scheinbaren) Verleugnung des Eins.

LIEBE

Einleitung : Gang der Exerzitien als Läuterung und Erleuch¬
tung des Eins der Liebe zur Teilnahme am Eins Christi und der
Kirche in der je größeren Distanz des Dienstes ; —Übung von der
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Liebe als Erscheinen des geläuterten und erleuchteten Eins der
Liebe (im Zusammenschluß zu Fundament und Anima Christi)

I. Lieben und Dienen.

1. Titel : Liebe als Kontemplation und Aktion
Liebe als amor: absteigende Liebe mit dem absteigenden
Gott;
Liebe als Kontemplation : Gottes im Unten der Erlösung;
Liebe als Aktion : des Dienens mit dem eigenen Unten im
Dienst der Erlösung.

2. Vorbemerkung : Liebe als Vorauf , Werk-
zeuglichkeit und Austausch .

a) Liebe als Vorauf Gottes: .
als einfaches Vorauf : in Natur, Obematur, Erlösung;
als besonderes Vorauf : im Unten der Erlösung.

b) Liebe als Werkzeuglichkeit: .
als einfache Werkzeuglichkeit;
als besondere Werkzeuglichkeit : im Unten des Werkes
der Erlösung.

c) Liebe als Austausch: .
als einfache Mitteilung : in Natur, Übematur , Erlösung;
als Austausch in der Erlösung : mit Gott, — zu den
Menschen hin.

3. Die Vorläufe : Liebe als Repräsentation
und Mandat . .

a) im Vorbereitungsgebet: das Rein der Liebe als reine
Form der Erlösung.

b) in der Sicht des Ortes: das Mit der Liebe als Mit-
Untergang mit Engeln und Heiligen in den Dienst

c) in der Bitte: .
vollendete Kontemplation der Liebe in entspringender
Aktion der Liebe;
als Erfüllung der Exerzitien: ihres Grund-Inhalts ; —
ihres methodischen Sinnes ; — ihrer Entscheidungen.

II. Geben , Einwohnen , Mühen , Absteigen . . . .

Einleitung:  imago Trinitatis als Liebe in Liebe; — das
wachsende Offenbar der Trinität im Geheimnis der Erlösung;
— dies als letzte Form der Schöpfung überhaupt.
1. Geben .

a) als Geben Gottes: .
Gott als Geben und Sich-Geben; — in Natur, Obematur,
Erlösung; — im Geheimnis der Trinität (objektiv Grund-
-Gestalt-Ordnung, subjektiv Gedächtnis-Verstand-Wille ).

299—303

304—317
304—307

307—312
307—308

309—310

310—312

312—317

313

314
314—317

318—335

318—320
320—324
320—322
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b) als Geben zu Gott: .
als entsprechende und unterscheidende Erwiderung ; —
„Oberfallt , Herr . .

2. Einwohnen  .
a) als Einwohnen Gottes:  .

Gott als Einwohnen in Bild-Gleichnis -Tempel ; — in
Natur , Übematur , Erlösung ; — im Geheimnis der Trini¬
tät (Bild-Gleichnis -Tempel als formal Funktionales der
imago Trinitatis von Grund usw . und Gedächtnis usw .).

b) als Einwohnen zu Gott: .
als entsprechende und unterscheidende Erwiderung ; —
„Oberfallt , Herr . . ."

3. Mühen . . . . .

a) als Mühen Gottes: .
Gott als Wirken in der Mühsal der Erlösung ; — im
Sohn und Heiligen Geist zur Liebe in allen Dingen;
— zur besonderen Wirkform in der imago Trinitatis.

b) als Mühen mit Gott: .
als entsprechende und unterscheidende Erwiderung ; —
„Oberfallt , Herr . . ."

4. Absteigen .
a) als Absteigen Gottes: .

Gott als Absteigen (in der Erlösung ) in das Mittlere des
Menschen ; — im Positiven von Gaben -Strahlen -Wassern
(als material Funktionalem der imago Trinitatis von
Grund usw . und Gedächtnis usw .).

b) als Gott -absteigen -lassen: .
als entsprechende und unterscheidende Erwiderung ; —
„Überfallt , Herr . .

NACHWORT

GOTT IN ALLEN DINGEN

1. Gott in den Dingen .
a) Gott suchen und finden in allen Dingen: .

Gott alles , — aber in den gewöhnlichen Dingen;
Halten der rechten Richtung;
Rein des Dienens.

b) Im Göttlichen Willen: .
völliges Sich-Überlassen , — aber in menschlicher Arbeit
in menschlicher Welt;

322—324

324—328

324—326

326—328

328—331
328—330

330—331

331—335
331—333

333—335

339—348

339- 343

343—345
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als Engel-Dienst : immer vor Gott, aber im Verschwinden
in den Dienst.

c) als Heiliger Gehorsam: .
Gehorsam als Eins mit Gott;
Gehorsam als Inbegriff des Suchens und Findens Gottes
(als Inbegriffs der Exerzitien);
Gehorsam als restlose Übergabe, — aber zu wachsend
eigenem Wirken.

Gott in den Mittlern und den Personen
von Maria her
zu Christus:

in der Einheit zum Gekreuzigten ; — im Leben als Leuch¬
ten Christi ; — im Eins zur Kirche als Leib Christi (im
Gehorsam als Opfer, Repräsentation und gewöhnlicher
Menschlichkeit),

zum Vater:
Eins zu den Drei Personen im Gehorsam; — letztes Eins
zum Vater; — Teilnahme an Seiner Vaterschaft im vollen
Aus-heraus.

Anhang . . .
Verzeichnis der Schriftstellen .
Verzeichnis der Nummern des Exerzitien¬

büchleins .

Sachverzeichnis systematischer Philosophie
und Theologie.

345 —348

348 - 353

355—378

381—389

389- 392

392 - 395
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